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1. Änderung 
 

Musterlösung zur Sachkundeprüfung BH/VT 
 

Teil A 
 

Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 2 = Nach dem heutigen Wissensstand 
stammen sämtliche Hunde vom Wolf ab 

13 4 = Überaggressive Verhaltensweisen sind 
überhaupt  nicht zu beeinflussen. Damit 
muss man leben! 

2 A – 1,  B – 4,  C – 3,  D – 2,  E - 5 14 2 = Ob überhaupt und wie sich der Hund 
entwickelt, ist nicht voraussehbar 

3 1 = Hunde verständigen sich untereinander 
vorwiegend durch Lautäußerungen 

15 3 = Ist das Malheur im Haus passiert, dann 
kräftig mit der Nase reinstupsen 

4 5 = Stehen bleiben oder versuchen, ruhigen 
Schrittes auszuweichen, ansonsten 
hoffen und beten 

16 4 = Beißt er im Spiel zu, das Spiel sofort 
abbrechen und kurz maßregeln 

5 4 = Sich ruhig umdrehen und weggehen 17 2 = Hunde und Kinder gehören zwar 
zusammen, aber nie ohne Aufsicht 

6 5 = Dem Schicksal seinen Lauflassen. Alles 
andere steigert nur die Gefahr. 

18 A – 5,  B – 3,  C – 1,  D – 2,  E - 4 

7 3 = Ein Hund sollte nicht angeleint werden, 
weil dies seinem Selbstbewusstsein 
schadet 

19 2 = Ich leine den Hund an und führe ihn am 
Jogger vorbei 

8 2 = Hunde besitzen einen hervorragenden 
Geruchssinn 

20 3 = Den Hund anleinen und dann erst aus 
dem Auto lassen 

9 3 = Hunde verstehen jedes Wort 21 2 = Pfötchen geben 

10 5 = Kommandos nicht als einzelne Worte 
geben, sondern in schöne Sätze 
verpacken 

22 2 = Den Hund mit deutlichem Befehl auf 
seinen Platz schicken 

11 4 = Durch ruhiges und freundliches Zureden 23 A – 2,  B – 4,  C – 1,  D – 5,  E - 3 

12 4 = Durch konsequente Erziehung und ein 
großes Angebot von Alltagssituationen 
in frühem Alter 
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Teil B 

 
Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 2 = ca. 63 Tage 11 3 = In der Regel wird die Hündin  zwei Mal 
jährlich läufig 

2 3 = 4. bis 12. Lebenswoche 12 2 = Wöchentliches Baden 

3 3 = 8. Lebenswoche 13 4 = Der Tierarzt, der geimpft hat 

4 1 = Sie müssen geimpft und mehrfach 
entwurmt sein 

14 4 = Ihre Krankheitserreger werden mit dem 
Kot ausgeschieden 

5 2 = Das Bewegungsbedürfnis der Hunde ist 
rasseabhängig 

15 4 = Über den Kot infizierter Hunde und 
Füchse 

6 3 = Fertigfutter sollte immer durch spezielle 
Futtermittel ergänzt werden 

16 4 = Zecken übertragen Toxoplasmose 

7 5 = Rohe Salatblätter 17 4 = Magendrehung 

8 1 = Geflügelknochen 18 3 = Regelmäßige Körperpflege dient auch 
dem sozialen Kontakt zwischen Hund und 
Hundehalter 

9 4 = Das Wälzen der Hündin auf dem Boden 19 2 = Wenn das Auto an kühlen Tagen im 
Schatten steht 

10 3 = ca. 3 Wochen 20 1 = Er sollte genügend hoch und nicht zu 
untergraben sein 

 
 
 

Teil C 
 

Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 4 = Baurecht 6 4 = Wenn diese Wild unkontrolliert hetzen 

2 4 = Verordnung über das Halten von Hunden 
im Freien 

7 3 = Bullterrier 

3 4 = älter als 12 Monate 8 1 = Teckel 

4 1 = Ist ein Hund gegen Tollwut geimpft und 
gehorcht er zuverlässig, darf er frei 
laufen 

9 4 = American Staffordshire Terrier 

5 1 = 1 Jahr 10 2 = Sie muss männlich sein 
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Teil D 
 

Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 2 = Der Weltverband der kynologischen 
Verbände (z. B. VDH) 

8 rektal 

2 2 = Vereine/Verbände 9 3 = Gerechtigkeitssinn 

3 1 = an rassespezifischen Eigenschaften und 
Bedürfnissen 

10 2 = der Hund reagiert sehr ausgeglichen 

4 3 = 42 Zähne 11 1 = Überprüfung der Schussfestigkeit 

5 6 Sinne: 
Gehörsinn / Geruchssinn /  
Tast- u. Temperatursinn / Geschmackssinn / 
Gesichtssinn / Gleichgewichtssinn 

12 3 = ab 15 Monaten 

6 7 typische Hundekrankheiten oder deren 
Ursache sind: 
Staupe / Hepatitis / Tollwut / Parasiten / 
Spul- und Hakenwürmer / Leptospirose / 
Hüftgelenksdisplasie (HD) 

13 1 = Überforderung des Hundes 

7 2 = 38 – 38,5°   

 
 
 
 

Teil E 
 

Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 3 = VDH-Mitgliedsvereine 5 2 = Nein 

2 2 = Nur Personen, die eine gültige 
Mitgliedschaft zu einem VDH-
Mitgliedsverein nachweisen können 

6 2 = max. 2 Hunde 

3 1 = Ja 7 1 = Ja 

4 2 = Nein   
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Teil F 

 
Aufgabe Lösung Aufgabe Lösung 

1 1 + 2 + 3 + 5 19 2 + 4 

2 1 + 4 20 1 + 2 + 4 

3 2 + 3 21 1 + 3 + 4 

4 1 + 2+ 4 22 1 + 4 

5 1 + 2 + 4 23 1 + 2 + 4 

6 1 + 2 + 4 24 1 + 4 

7 1 + 2 25 1 + 2 + 4 

8 1 + 2 + 4 26 1 + 2 + 3 

9 1 + 2 + 4 27 2 + 3 

10 2 + 3 28 3 + 4 

11 2 + 4 29 4 = Berthold Peterburs 

12 1 30 3 = 1952 

13 2 + 4 31 5 = Hamburg 

14 1 + 2 + 3 32 1 = Der VDP (Verband der Pudelfreunde 
 Deutschland e. V.) ist Mitglied des  
 VDH (Verband für das deutsche  
 Hundewesen) 

15 4 33 1 = Ehrenpräsident, Präsidium, Ausschüsse,
  regionale Ortsgruppen 

16 1 + 2 + 3 34 2 = Verband der Pudelfreunde Deutschland 
 e. V. 

17 2 + 3 + 4 35 3 = Der VDP hat über 50 regionale  
 Ortsgruppen 
4 = Der VDP pflegt das Verbandsleben in  
 hundesportlicher Hinsicht; das heißt  
 Leistungssport, Pudelrennen,  
 Gehorsamsübungen, verkehrssicherer  
 Begleithund usw. 

18 2 36 1= Förderung der Zucht des Pudels gemäß  
 dem FCI-Standard und Zuchtrichtlinien  
 des VDH 
5 = Beratung seiner Mitglieder in allen  
 Fragen der Zucht, Aufzucht, Haltung,  
 Pflege und Ausbildung des Pudels 
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